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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Nummer 325. Halle, Sonnabend, 14. Juli 1894. 186. Jahrgang.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten.)

Hamburg, 13. Juli. Das Segelſchiff „Amand a“ iſt mit
voller Ladung am Cap Palmas untergegangen. Die
Mannſchaft konnte gerettet werden.

Mannheim, 13. Juli. Das Schloß Eubigheim,
ein aus dem 16. Jahrhundert ſtammender Bau, iſt durch eine
Feuersbrunſt vernichtet worden. Der Schaden iſt
bedeutend.

Graudenz, 13. Juli. Jn Weſtpreußen haben Gewitter
ſtarke Schäden angerichtet. Jn der Feldmark Bellno im
Kreiſe Schwetz wurden 2 Arbeiter geködtet, mehrere andere
verletzt. Jn Rieſenburg ſchlug der Blitz in die evangeliſche
Kirche ein und zertrümmerte den Dachſtuhl. Jm Marien-
burger Werder wart der Sturm einen Wagen um und
erdrückte einen Mann. Jn Liſſau im Kreiſe Neuſtadt ſchlug
der Blitz in das Förſterhaus ein und tödtete werthvolle Pferde,
Jagdhunde und Hühner.

London, 13. Juli. Die chineſiſche Regierung
hat ebenfalls die Vermittlung England s in der koreaniſchen
Angelegenheit angenommen.

Rom, 13. Juli. Jn Florenz wurden heute zwei
Anarchiſten verhaftet. Bei einem der Feſtgenommenen,
Namens Mün z el aus Trient fand man eine Geldſumme von
6000 Francs vor.

Madrid, 13. Juli. Mehrere Schiffbrüche infolge
eines Orkans werden von Cabo Machichaco gemeldet; 17 Per-
ſonen ſind dabei ertrunken.

Bekum, 13. Juli. Jn Lippborg wüthet ein großer
Brand, 8 Häuſer ſind dabei eingeäſchert, das Feuer iſt noch
nicht gelöſcht.

Zur Branntweinſtener-Reform.
Nachdem im Jahre 1887 auf Branntwein, der um dieſe

Zeit einſchließlich der Maiſchraumſteuer einen Preisſtand von
35 Mark behauptete, eine Steuer von 70 bezw. 50 M. ge
legt wurde, hat der Verbrauch in weit höherem Maße abge-
nommen, als die Regierung vermuthet hatte. Der Verbrauch
zu Trinkzwecken hat ſich auch nach der Uebergangszeit nicht ge
hoben, ſondern iſt trotz der Zunahme der Bevölkerung annähernd
gleich geblieben. Er betrug in den Betriebsjahren:

1888/89 217,9 Mill. Liter
1889790 23265
1890/91 7 e l a 215,6 r
1891 /92 216,77
1892/93 221,/5oder im Mittel der Jahre 1888/89 bis 1892/93 219,6 Mill.

Liter.
Mit dem Rückgang des Verbrauchs iſt der Rückgang des

Exports Hand in Hand gegangen. Nachdem Spanien ſchon
ſeit mehreren Jahren aufgehört hat, unſer Abnehmer für
Sprit zu ſein, geſtalten ſich neuerdings auch in der
Schweiz die Verhältniſſe ſo, daß nur noch geringe Poſten
deutſcher Waare, hauptſächlich allerfeinſte Qualitäten, dahin
ausgeführt werden. Die Schweiz iſt nach wie vor import-
bedürftig, doch wird das Gros des Konſums durch öſter
reichiſche Waare gedeckt. Dieſen Erfolg hat Oeſterreich im
weſentlichen der zweckmäßigen Geſtaltung ſeiner Exportprämie
zu verdanken, die, auf einen beſtimmten jährlichen Höchſtbetrag
fixirt, ſich den Schwankungen der Ausfuhr in hohem Grade
anſchmiegt, indem ſie bei geringem Exporte durch eine hohe
Prämie die Ausfuhr zu beleben ſucht, während ſie bei ſteigen-
der Ausfuhr in ihrer Höhe zurückgeht. Freilich liegt in der
jetzigen Ausfuhrvergütung Deutſchlands von 16 Mark pro
Hektoliter reinen Alkohols ebenfalls eine Ausfuhrprämie, doch
genügt dieſe gegenüber der handlicheren und geſchickteren Waffe
der öſterreichiſchen Ausfuhrprämie zur Zeit nicht.

Gegenüber dieſer ganzen Sachlage mußte es überraſchen,
daß die Regierung im vergangenen Jahre den Verſuch einer
weiteren Steuererhöhung unternahm. Dieſer Verſuch iſt
zwar geſcheitert, er hat indeſſen Anlaß zu mancherlei Be
unruhigungen und das Signal zu einer Fülle von Steuer-
vorſchlägen gegeben. Alle dieſe Vorſchläge gehen von derVor auſſeking aus, daß das heutige Branntweinſteuerſyſtem

unhaltbar und eine durchgreifende Reform zur unbedingten
Nothwendigkeit geworden iſt. Das iſt zweifellos als richtig
anzuerkennen, ebenſo aber iſt zu Ferenh aß vee Reform der
Branntweinſteuergeſetzgebung anzuſtreben hat, daß dem Brennerei
gewerbe wieder aufgeholfen und der Spiritushandel durch die
Möglichkeit des Exports wieder belebt werde. Daneben wird
natürlich auch der Wunſch, dem Reiche aus der Branntwein-
ſteuer eine angemeſſen hohe Einnahme zu ermöglichen, volle
Beachtung zu finden haben. Um hohe Steuererträge zu Waſn.muß aber vor allem ein ſteuerkräftiges Fundament erhanden ein.

Deutſches Reich.
Ueber die Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin wird

aus Bergen gemeldet: Am Mittwoch verblieb die Kaiſerliche
Yacht „Hohenzollern“ bei Mundal im FjaerlandFjord. Mittags
machte das Kaiſerpaar bei ſchönſtem Wetter einen Ausflug nach
dem SuphellaGletſcher, von wo es am Abend zurückkehrte. Am
Donnerstag früh wurde alsdann die Reiſe nach Bergen fort
geſetzt, wo die „Hohenzollern“ um 7 Uhr Abends vor Anker
es Der Kaiſer und die Kaiſerin wurden von dem Konſul
Mohr ſowie den Spitzen der Behörden empfangen. Am
Sonnabend früh gedenkt das Kaiſerpaar die Reiſe nach Dront-
heim fortzuſetzen.

Prinz Heinrich von Preuſzen wird, wie der „Köln.
Ztg.“ aus Berlin gemeldet wird, nach Auflöſung der dies-
gen Herbſtübungsflotte von dem Kommando des Panzer-
hiffes „Sachſen“ zurücktreten und in ſeiner Stellung als

Kapitän zur See das Kommando über das Panzerſchiff
1. Kl. „Wörth“ erhalten, welches für die Wintermonate in
den Verband des Manövergeſchwaders treten ſoll.

Der Kultusminiſter Dr. Boſſe wird nach der „Kreuzz.“
am Montag, den 16. ds. Mts. einen zweimonatlichen Urlaub
antreten und ſich zunächſt nach Karlsbad begeben. Die Be-
theiligung an den Univerſitätsjubiläen in Königsberg und

alle a. S. wäre demnach nicht möglich; De ärztlichem
Ausſpruche würde der mit Anſtrengungen verbundene Beſuch
dieſer Jubiläen nachtheilige Folgen für den RekonvaleszentenS Die Vertretung des Miniſters bei dieſen ünirerſtats-

ubiläen wird der Unterſtaatsſekretair Dr. v. Weyrauch über-
nehmen, der von dem Dezernenten für Univerſitäts-Angelegen-
eiten im Kultusminiſterium, Geh. Ober-Regierungsrath Dr.
ltho H begleitet ſein wird.

Das preußiſche Staatsminiſterium hielt geſtern
unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Graf zu Eulenburg
eine Sitzung ab.

Der Bundesrath beſchloß der „Deutſchen Warte“ zu
folge in ſeiner letzten Sitzung gegen die preußiſchen
Stimmen die Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs betreffend die
Veſtrafung un wahrer Zeugenaus ſagen. Be-
züglich des bereits erwähnten Beſchluſſes des Bundesraths, der
Reſolution des Reichstags, betreffend die Freifahrt-
karten der Reichstagsmitglieder keine Folge zu
geben, iſt noch Folgendes zu bemerken: Früher berechtigten
dieſe Freifahrtkarten zur freien Eiſenbahnfahrt nach jedem be
liebigen Ort in Deutſchland. Mit dieſem Privilegium wurde
von einigen Abgeordneten Mißbrauch getrieben, worauf durch
Bundesrathsbeſchluß die freie Fahrt auf die Strecke zwiſchen
dem Wohnort des einzelnen Abgeordneten und Berlin beſchränkt
wurde. Die Reſolution des Reichstags wünſchte nun Wieder-
herſtellung der früheren Vergünſtigung. Jn der vorgeſtrigen
Sitzung wurden ferner die Novelle zum Conſulatsgebührengeſetz,
die Verlegung der Zollgrenze bei Cuxhaven und eine Vorlage
über die Beförderung ungeſalzener friſcher Häute auf den Eiſen
bahnen angenommen. Der Bundesrath tritt vorausſichtlich
erſt im Oktober d. J. wieder zuſammen. Die aus
nern Bundesbevollmächtigten haben Berlin bereits ver
aſſen.

Jm Monat Juni d. J. haben 121 deutſche Amtsge-
richte Bekanntmachungen über 6078 neugeſchützte Muſter und
Movdelle von 307 Urhebern veröffentlicht. Von den Urhebern
ſind 3 Ausländer und zwar Oeſterreicher.

Der deutſche Botſchafter in Madrid, v. Radowitz,
hat noch geſtern, Donnerstag Abend dem ſpaniſchen
Miniſter des Auswärtigen, Moret, die Note der deut-
ſchen Regierung überreicht, durch welche dieſe den, zwiſchen
beiden Regierungen verabredeten, in den ſpaniſchen Cortes nicht
zur Abſtimmung gelangten Han delsvertrag, zurückzieht.

Profeſſor v. Helmholtz liegt ſeit Donnerstag ſchwer
krank darnieder.

Rudolf v. Bennigſen veröffentlicht im „Hannoverſchen
Courier“ folgende Dankſagung:

„Zu meinem 70. Geburtstage habe ich von nah und fern ſo
viele hocherfreuliche und ehrenvolle Beweiſe von Theilnahme, An
erkennung und Freundſchaft erhalten, daß die Erinnerung daran
von mir und meiner Familie mit unauslöſchlicher Dankbarkeit be
wahrt bleiben wird. Zu meinem aufrichtigen Bedauern iſt es mir
bei der überaus großen Zahl der erhaltenen Telegramme und
Briefe nicht möglich, Jedem, wie ich wünſchte, einzeln zu ant-
worten und zu danken. Jch bitte daher, mir zu geſtatten, den

des herzlichſten Dankes hierdurch öffentlichen Ausdruck
zu geben.“zug In Folge der gerechtfertigten Oppoſition, welche der Plan der

Errichtung eines Waarenhanſes für Aerzte in Berlin namentlich
unter den kleinen Geſchäftsleuten fand, hat man ſich damit begnügt,
ein mediziniſches Waarenhaus zu ſchaffen, deſſen Schwer-
punkt in der Centraliſation aller mediziniſchen Gebrauchsmittel
und Waaren in beſter Qualität gefunden werden ſoll. Das Pro
gramm des Waarenhauſes, wie es uns zugeſtellt iſt, ſieht ziemlich
unſchuldig aus. Wir werden abwarten, wie es durchgeführt wird.
Die Gründer auch dieſes Waarenhauſes können ſich darauf verlaſſen,

daß, ſobald die kleinen Geſchäftsleute eine Kon-
kurrenz dieſer Jntereſſenten- Vereinigung be-
merken ſollten, ſie ſich zu energiſcher Gegenwehrvereinigen werden. Die r waren ſchon getroffen,
als der Plan der Errichtung des Waarenhauſes für Aerzte zuerſt
auftauchte.

Die Königliche Verordnung, welche kürzlich der „Staats-
anzeiger“ veröffentlichte und die für Preußen die u der
Perſonalkonzeſſion im Apothekergewerbe anordnete, bezieht ſich,wie ſich an aus ihrem Wortlaute deutlich ergiebt, nur auf die

neu zu errichtenden Apotheken Keine der beſtehenden
Apotheken wird davon berührt. Die Befürchtungen, daß die Apotheken
beſitzer, welche ihre Apotheken unter der ren der zehnjährigen
Unverkäuflichkeit übernommen haben, dadurch in ihren Rechten
irgendwie beeinträchtigt würden, ſind deshalb unbegründet.Was beſonders die zule t genannten Apothekenbeſitzer angeht, ſo iſt

ihnen mit ihrer Konzeſſion vom Staate das Recht verliehen, ihre
Apotheke nach zehnjährigem Beſitz weiter zu veräußern. Dieſes
r wird ihnen nachträglich nicht genommen oder verkürzt
werden.

Die Aufhebung des r für die aus
Rußland kommenden Reiſenden wird in der „Nordd.
Allg. Ztg.“ folgendermaßen motivirt

„Die durch kaiſerliche Verordnung vom 14. Juni 1879 be-
ründete Verpflichtung der aus Rußland kommenden Reiſenden,

ihre Päſſe viſiren zu laſſen, iſt durch kaiſerliche Verordnung vom
29. Dezember 1880 für Angehörige des deutſchen Reiches und
derjenigen Länder aufgehoben worden, in denen den Deutſchen
der Eintritt ohne Viſirung des Paſſes geſtattet iſt. Die
Viſirpflicht beſtand danach in der Hauptſache nur
noch egenüber ruſſiſchen Staatsangehörigen. Angeſichts
der Beſtimmungen 1 und 12 des deutſchruſſiſchen Handels und
Schifffahrtsvertrages, ſowie des Schlußprotokolls dazu, wonach im
Paßweſen die Angehörigen beider Theile wie die der meiſtbe
ünſtigten Nation zu behandeln ſind, ließ ſich eine differentielleSehr diung ruſſiſcher Unterthanen in Anſehung des Viſazwanges

gegenüber den Angehörigen derjenigen Nationen, die bisher ſchon

von der Viſapflicht befreit waren, nicht aufrecht erhalten. Es iſt
deshalb durch die ſchon mitgetheilte kaiſerliche Verordnung vom
30. v. Mts. die Paßviſapflicht für die aus Rußland kommenden
Reiſenden aufgehoben werden.

ſiſche Viſum bleibt aber beſtehen.
Betreffend die Neugeſtaltung des Mädchenſchul

weſens ſchreibt der „Reichsanz.“:
„Die Erlaſſe des Unterrichtsminiſters, betreffend die Neu ge

ad de Mädchenſchul weſens, vom 31. Mai d. J.
aben in Preſſe faſt ausnahmslos eine freundliche Beurtheil-

ung gefunden. Es ſind indeß hier und da kleine Mißverſtänd niſſe
und Jrrthümer untergelaufen. So findet ſich in mehreren Zeit
ungen die Angabe, es ſolle fortan das Ordinariat in den drei
oberen Klaſſen der öffentlichen höheren Mädchenſchulen ausſchließ
lich in den Händen von Lehrerinnen liegen, während nur vorge
ſchrieben iſt, daß in einer der drei oberen Klaſſen eine Leh
rerin das Ordinariat zu führen hat. Außerdem
ſcheinen ſich jetzt im Amt ſtehende Lehrerinnen durch die Einführung der
wiſſenſchaftlichen Prüfungsordnungen beunruhigt zu fühlen. Zu
den von ihnen geäußerten Befürchtungen liegt kein Grund vor
denn es iſt klar ausgeſprochen, daß die gegenwärtig bereits in
Thätigkeit befindlichen Lehrerinnen in den Grenzen der ihnen zu
ſtehenden Befähigung auch zu höberen Stellen befördert werden
können. Es wird alſo beiſpielsweiſe keinem Bedenken unterliegen,
wenn Patronatsbehörden die neugeſchaffenen Oberlehrerinnenſtellen
an Lehrerinnen vergeben, ohne von ihnen die Ablegung der wiſſen
ſchaftlichen Prüfung zu fordern. Erſt gegenüber Lehrerinnen, welche
nach dem Jahre 1894 geprüft ſind, würde eine ſolche Forderung
berechtigt ſein.

Die „B. P. N.“ ſchreiben Wenn in der Preſſe vielfach be
hauptet wird, daß bei der Vertheilung des Bedarfs an Ruhe-
gehältern für Volksſchullehrer auf Grund des Geſetzes vom
23. Juli v. J., betreffend Ruhegehaltskaſſen für Volksſchullehrer die
großen Städte aus dem Grunde benachtheiligt würden, weil
als Maßſtab für dieſe Vertheilung nur die 800 Mark überſteigenden
Theile der Lehrergehälter in Betracht kommen, ſo wird der Grund
nicht beachtet, welcher zu der Freilaſſung der Gehaltstheile bis zu
800 Mark nach 87 a. a. O. geführt hat. Dieſer Grund liegt in der Be
ſtimmung des Lehrerpenſionsgeſetzes vom 6. Juli 1885, inhalts deren der
Staat zu jeder Penſion einen Zuſchuß von 600 gewährt, mithin
ſelbſt bei dem Höchſtbetrage der Penſion von den Schulunterhaltungs-
pflichten nur 45/60 des 800 überſteigenden Theiles des anrech-
nungsfähigen Dienſteinkommens aufzubringen ſind. Wenn alſo z. B.
ein Landlehrer mit 1200 Einkommen in den Ruheſtand tritt, ſo
trägt die Schulgemeinde nur 225 Penſion, wenn ein großſtädtiſcher
Lehrer mit 2000 verabſchiedet wird, dagegen 900 A. Zu den
Ruhegehaltskaſſen tragen die Schulverbände aber im Ganzen nur
ſoviel bei, als von den fälligen Penſionen nicht durch ven Staatszu
ſchuß gedeckt wird. Es iſt daher auch nur billig, daß die Vertheilung
dieſes Bedarfs nach dem Maßſtabe erfolgt, nach welchem im Durchſchnitt
der Jahre die Mittel für Lehrer des betreffenden Schulverbandes in An
ſpruch genommen werden, d. h. nach dem Maßſtabe der den auf den
Staatsbeitrag entfallenden Theil des Gehalts bis 800 Mark über
ſteigenden Lehrergehälter, welche in dem Verbande gezahlt werden.
Es iſt daher richtig, daß die Großſtädte mit beſſeren r
höhere Beiträge e den Kaſſen zahlen, als nach der Zahl ihrer Lehrer
ſtellen im Durchſchnitt auf ſie fallen würden dies geſchieht aber
deshalb, weil ſie umgekehrt auch die Kaſſen in entſprechend höherem
Maße für die Ruhegehäster ihrer Lehrer in Anſpruch nehmen. Daß
ſie, wie behauptet wird, für die Lehrerſtellen in den kleineren Städten
und auf dem Lande mitzahlen müßten, trifft aber nicht im Ent-
fernteſten zu, weil den niedrigeren Beiträgen der letztgedachten Schul-
verbände auch entſprechend niedrigere Anſprüche an die Kaſſen gegen
überſtehen.

Von den deutſchen Colonien. Der Kompagnieführer in
der oſtafrikaniſchen Schutztruppe, Tom Prince, iſt, nach der Kreuz-
zeitung, aus Oſtafrika zurückgekehrt. Er gehörte zur Wißmann'ſchen
Schutztruppe und blieb darin, als dieſe 1891 in eine Kaiſerliche um-
gewandelt wurde. Jm Frühjahre 1891 machte Lieutenant Prince
den Zug des Reichskommiſſars Majors von Wißmann zum Kili-
mandſcharo und namentlich den Kampf gegen den Häuptling Sinna
von Kiboſcho mit. Jm Sommer 1891 wurde er mit der 8. Kom-
pagnie der Expedition von Zalewski zugetheilt, doch noch vom
Rufidſchi aus nach DaresSalaam zurückbeordert, ſo daß er der
Kataſtrophe entging. Später erhielt er den Kronenorden 4. Klaſſe
mit Schwertern. Nachdem er unter dem Kompagnieführer R. Schmidt
an einem Zuge gegen die Mahenga Mafiti theilgenommen
hatte, gründete Lieutenant Prince die Station Kiloſſa und
hatte von da aus viele Zuſammenſtöße mit den Maſiti und
Wahehe; ſpäter errichtete er auch noch die Station Kiſaki. Jm
Herbſt 1892 wurde Prince nach Tabora entſandt. Dort gelang es
ihm, nicht nur das Quikuru des Häuptlings Sikki einzunehmen,
ſondern auch denſelben zu fangen. Jm Februar 1893 trat Lieutenant
Prince den Rückmarſch nach der Küſte an und hatte in Ugogo noch
einen ſiegreichen Kampf mit dem Häuptling Muini Mtwana. Jm
Mai 1893 wurde Prince vom Gouverneur als Kommiſſar nach dem
Nyaſſa geſandt, um den Dampfer „Herrmann v. Wißmann“ zu
übernehmen. Von dort zurückgekehrt, wurde er wieder Chef von
Kiloſſa. Tom Prince iſt am 9. Januar 1866 zu Port Louis auf
Mauritius geboren und ſtand früher im 99. Jnfanterie- Regiment.

Ausland.
Frankreich. Deputirtenkammer. Geſtern wurde die

Berathung des Geſetzes über die direkten Steuern fortgeſetzt
nach Ablehnung zahlreicher Abänderungsanträge wurden verſchiedene
Artikel des Geſetzes angenommen.

Der Polizeipräfektur e täglich Briefe von bekannten
Anarchiſten zu, in denen dieſelben erklären, daß ſie ihre Utopien
aufgeben. In der Präfektur iſt man der Anſicht, daß dieſe Briefe
durch die Haltung der Kammer, in der die Annahme der von der
Regierung vorgeſchlagenen ſtrengen Maßregeln wahrſcheinlich iſt, her
vorgerufen ſind.

Wie eine aus London nach Paris gelangte Polizei-
meldung beſagt, ſollen mehrere engliſche Anarchiſten nach Frank-
reich ſich begeben haben, um ein Dynamitattentat in
koloſſalem Umfange vorzubereiten und auszuführen.
Die Anarchiſten ſollen beabſichtigen, mittelſt ſechs Bomben das
Palais Elyſée, das Staatsgebäude und das
Miniſterium des Jnnern in die Luft zu
ſprengen. Die franzöſiſche Polizeibehörde hat auf dieſe
Mittheilung hin die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln ergriffen.
So werden auf allen Pariſer Bahnhöfen ſämmtliche aus dem
Ausland kommenden Gepäckſtücke geöffnet und im Zollbureau
unterſucht. Jede in der Nähe eines öffentlichen Gebäudes ſich
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ufhaltende, zwei elhafte Perſon wird ſofort nach der Polizei
wache gebracht. Die Wachtpoſten vor den Staatsgebäuden ſind
bedeutend verſtärkt worden.

Der Mordpro zeß gegen den Mörder Carnots, Caſerio,
iſt auf den 23. Juli angeſetzt worden. Die Anklage vertritt Staats
anwalt Fouchier, dem bereits der Unterſuchungsrichter die Unter
ſuchungsakten übergeben hat. Wie es heißt, ſoll in geheimer Sitzung
verhandelt werden. Caſerio beſtellte einen italieniſchen Vertheidiger
und äußerte wiederholt ſeinen Wächtern gegenüber, Caſimir Pöérier
werde nicht wagen, das Todesurtheil vollſtrecken zu laſſen.

Ueber die Entdeckung einer Verſchwörung
gegen das Leben des Präſidenten Caſimir Périer,
anläßlich welcher die mitgetheilte Verhaftung eines Anarchiſten an der
ſpaniſch franzöſiſchen Grenze vollzogen wurde, melden Pariſer Blätter
jetzt e Einzelheiten: In der Ortſchaft Le Perthus an der
franzöſifchſpaniſchen Grenze erſchienen Montag Nacht in einem
Wirthshauſe, das gewöhnlich von Schmugglern beſucht wird, drei
unbekannte Perſonen, zwei Spanier und ein Jtaliener. Die
Wirthin, der das Geſpräch der Beſucher auffiel,
that, als ob ſie ſchlief, und hörte ſodann deutlich, wie die drei Män-
ner die Ermordung Cafimir Périers vereinbarten. Der Italiener
ſollte ſich ſofort nach Paris begeben und daſelbſt den Präſidenten
auf einem Spaziergang ermorden. Gegen 2 Uhr Morgens verließen
die nächtlichen Beſucher das Wirthshaus, worauf die Wirthin ſofort
den Unterpräfekten von Hendaye in Kenntniß ſetzte. Jn Folge deſſen
konnte ein Verſchwörer verhaftet werden; die beiden Anderen ent

die Unterſuchung muß erſt die Angaben der Wirthin
tigen
Serbien. Wie die „Politiſche r r aus Belgrad

meldet, iſt die Nachricht, daß die Königin Natalie anläßlich des
Geburtstages des Königs Alexander am 14. Auguſt nach Belgrad
kommen wolle, nicht zutreffend; es ſei jedoch nicht ausgeſchloſſen,
daß die Königin Natalie ihren Sohn vielleicht ſpäter in Belgrad be
ſuchen werde.

Nordamerika. Der Streik in C iſt offiziellbeendigt. Es liegen uns darüber folgende Mittheilungen vor:
Aus Chicago wurde am 12. Juli gemeldet: Mehrere Führer der
Ausſtändigen forderten die Angeſtellten der Pullmanwerke auf, von
Debs die Beendigung des Streiks verlangen, da das dem Lande
zugefügte Uebel groß ſei. Die Angeſtellten erklärten ſich damit
einverſtanden. an glaubt in Folge deſſen, daß der Streik offiziell
als beendigt erklärt werden wird. Die Züge verkehren wieder regel
b Nach Meldungen aus Californien iſt die Situation
vaſelbſt unverändert.

Aus Waſhington, 13. Juli, kommt folgende Nachricht:
Bei einer Beſprechung mit den Führern der ſtreikenden Arbeiter gab
der Präſident Cleveland die Zuſicherung, er werde eine beſondereKommiſſion mit der Erhebung einer Suggete über den Streik be-

trauen, falls die Arbeiterführer verſuchen würden, die Ordnung wieder
herzuſtellen.

Endlich wird vom 13. Juli aus New-York be
richtet Der Streikführer Debs hat heute die
Beendigung des Streiks der amerikaniſchen
Eiſenbahn- Bedienſteten erklärt.
Die Unruhen ſind aber auch in Chicago trotz dieſer Er

klärung noch keineswegs als beendigt anzuſehen. Eine uns ſoeben
(14. Juli früh) aus Chicago zugegangene Depeſche beſagt: „Die
Ausſtändiſchen haben erklärt, daß ſie einen Schiedsſpruch annehmen
würden ſie fordern jedoch die allgemeine Wiedereinſtellung aller
Streikenden.“ Und wenn dies nicht geſchieht Dann geht es weiter
mit Brand und Mord

In Californien errſcht vollſtändige Anarchie. Am
13. Juli iſt endlich in Sacramento der Belagerungs-
zuſtand erklärt worden. Die Streikenden ſchoſſen geſtern
auf die regulären Truppen, welche wieder Feuer gaben. Von den
Ausſtändiſchen wurden 2 getödtet und 6 verwundet.

Aus Nah und Fern.
Die Erri eines engliſchen Konſnlats in Köln iſt

nunmehr erfolgt. C. A. Nießen, EiſenbahnGeneralagent, iſt zum
britiſchen Vice- Konſul ernannt und hat das Exequatur ſeitens des
Reiches erhalten.

CLbolerabericht. Nach einer Kundgebung des Staatskommiſſars
iſt in der Provinz Weſtpreußen bei drei erkrankten Flößern in
Plehnendorf und einem Flößer in Pieckel die Cholera bak
teriologiſch nachgewieſen worden. Jn Schillno und in Chriſt-
felde iſt je ein Flößer, im Kreiſe Graudenz ein Schiffer undein Buhnenarbeiter, in Thorn ein Knabe choleraverdächtig erkrankt
und ein ſechsjähriges Mädchen unter choleraverdächtigen Erſcheinungen
geſtorben. Aus Wien wird berichtet: Während der Zeit vom 8.
bis 12. Juli kam in der Stadt Krakau ein Choleratodesfall, imBezirke Krakau acht r und drei Todesfälle, in Zaleszceyki

Erkrankungen, drei Todesfälle vor drei Perſonen ſind
geneſen.

Verhaftung eines gemeingefährlichen Subjekts. Die
Abendblätter in Brüſſel veröffentlichen eine gerüchtweiſe Meldung,
nach welcher die Polizei am 12. Juli einen Menſchen verhaftete, der
in dem Verdachte ſteht, das Feuer im Palais d'sté angelegt
zu haben. Bei ſeiner Verhaftung war der Menſch betrunken er
hatte einen „eine Anarchiſtengruppe“ unterzeichneten Brief bei ſich, in
welchem er als derjenige bezeichnet wird, der auch das Skala-
Theater in Brüſſel in die Luft ſprengen ſoll. Er iſt
ein von dem Palais d'été entlaſſener Arbeiter der jetzt in der im
Kellergeſchoß des Palais d'été befindlichen Eisfabrik beſchäftigt war.
Für die Urſachen der während des Brandes erfolgten Exploſion hat
man noch keine Erklärung gefunden, da die Unterſuchung ergeben
hat, daß die Dampfmaſchinen der Eisfabrik unbeſchädigt ſind.

Der Streik in England danert fort. Jn dem geſtern in
London ſtattgefundenen Meeting, auf welchem 400 000 Gruben
arbeiter aus Schottland anweſend waren, wurde eine Reſolution
angenommen, nach welcher alle engliſchen Grubenarbeiter in jeder
Woche einen Schilling entrichten ſollen behufs Unterſtützung der
Streikenden in Schottland. Unter dieſen Umſtänden hält man es
für wahrſcheinlich, daß der Ausſtand noch lange dauern wird.

Herzog rrppr von Bayern hat in Montenegro ein
altes Türkenſchloß mit allen dazu Gründen ge-
kauft. Der Maler Helius aus München hat Auftrag erhalten, dort
Aufnahmen zu machen.

Ueber die Verwüſtungen durch das Erdbeben in Kou-
ſtantinopel und Klein-Aſien iſt Nachſtehendes bekannt: Die Zahl
der Todten beträgt nach amtlicher Angabe 110, die Schätzung der
Schäden iſt vorläufig unmöglich; ein großer Theil der öffentlichen
Gebäude iſt unverſehrt, doch ſind mehrere Miniſterien ernſtlich be
ſchädigt. Die Telegraphenbureaus ſind proviſoriſch in das Municipal
theater verlegt. In Pera ſind 4 Häuſer eingeſtürzt und zahlreiche be
ſchädigt. Auch das Gebäude der Tabaksregie iſt ſtark beſchädigt.
Jn Stambul haben durch das Erdbeben beſonders der Bazar
und deſſen Umgebungen gelitten, wo viele Häuſer eingeſtürzt ſind,
Menſchen unter ihren Trümmern begrabend. Auch das Dach des
franzöſiſchen Botſchaftshotels in Pera ſtürzte ein. Jn Galata find
ebenfalls viele Gebäude eingeſtürzt oder beſchädigt. Geſtern Nach-
mittag iſt der telegraphiſche Verkehr mit Konſtantinopel
auf der Odeſſalinie frei geworden, morgen werden ſämmtliche
übrigen Linien frei.

Orkan. Jn der Nacht zum 13. Juli wüthete in Lemberg
ein furchtbarer Orkan. Mehrere Waggons der elektriſchen Bahn
geriethen in Brand. Der Blitz ſchlug in viele ſtädtiſche Gebäude ein.

Halleſche Lokalnachrichten vom 14. Juli.
Der Nachdrud unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Zum 1 Halle-Schwittersdorf-Hettſtedt. Unter dem di es Herrn Oberbürgermeiſter
Staude-Halle fand geſtern Abend eine AusſchußSitzung für
die projektirte Bahn Halle SchwittersdorfHettſtedt ſtatt, worüber
wir lgendes erfahren:

Zunächſt wurden die Herren Oberamtm. LüdickePolleben,
Bankier Emil Steckner Halle und Rittergutsbeſitzer von
Kroſigk-Helmsdorf dem Ausſchuß cooptirt. Sodann re-
re Herr Kommerzienrat Leh mann r über die Seitens

es Finanz Ausſchuſſes mit einer hochangeſehenen Bahnbaufirma
gepflogenen Unterhandlungen. Um die Letzteren möglichſt bald

in Ziele zu führen, und um alle Einzelheiten eingehend
urchzüberathen, wurde ein engerer Ausſchuß gewählt,

beſtehend aus den Herren Oberbürgermeiſter Staude-
alle, Landrath von Werder-Halle,Baron von StrombergWelfesholz, Ritterguts

beſitzer, Rittmeiſter Georg NetteBeeſenſtedt, Kommerzien
rath Lehmann-Halle, Bankier Emil Steckner-
Halle und Bürgermeiſter Ziehm-Gerbſtedt. Seitens
des Letztgenannten wurde gleichzeitig eine belangreiche
Summe Stammaktien im Auftrage der Stadt Gerbſtedt
gezeichnet. Des Ferneren wurde beſchloſſen, die Zeichner
von Stammaktien nunmehr zur Abgabe rechts gülti ger
Zeichnungserklärungen z veranlaſſen um denſelben bei
dieſer Gelegenheit, ein klares Bild des derzeitigen Standes
der Dinge zu geben. Ein von Herrn Rittergutsbeſitzer
v. Kroſigk-Helmsdorf geſtellter Antrag auf Aenderung des
Bahnausgangspunktes, ſowie der Beſchluß über die Veränder
ung des projektirten Bahnkörpers bei Salzmünde, werden
bis zur perſönlichen, demnächſt zu erwartenden Anweſen-
heit des Chefs obengenannter Bahnbaufirma aufgeſchoben.
Die Abmachungen, welche das vorſtehend erwähnte Komitee
mit der letzteren treffen wird, ſollen dann von dem ammt
ausſchuſſe endgiltig durchberathen werden, und es ſteht nach
den, von dem de Komitee mit der Firma bereits
gepflogenen Verhandlungen mit Si 3 erheit zu
erwarten, daß das ganze Projekt in nicht zu
langer Zeit ſpruchreif wird. Daß die Genehmi-
gung des Herrn Miniſters, die Bahn unter das Kleinbahn-
geſetz zu ſtellen, bereits ertheilt iſt, hatten wir unſern Leſern
ſchon mitgetheilt. Ausführliche Mittheilungen über das Pro-
jekt behalten wir uns vor.

Gerichtszeitung.
—2 Halle, 12. Juli. (Strafkammerſitzung.) Eine

junge Meiſterdiebin nannten wir die Perſon, welche Anfang
Juni hierorts mehrere Einbruchsdiebſtähle beging, und in der That
verdiente ſie dieſe Bezeichnung in vollem Maße, denn die von ihr
begangenen Strafthaten zeugen von einem Raffinement, wie man
ſolches nur bei ganz ausgefeimten Verbrechern zu finden pflegt. Es
muß aber umſomehr Verwunderung erregen und zu pſychologiſchen
Betrachtungen Veranlaſſung geben, wenn man lieſt, daß dieſe Dieb-
ſtähle nicht nur von einem 15jährigen Mädchen gelegentlich
ausgeführt, ſondern mit einer nicht zu verkennenden Geiſtesſchärfe
„ausbaldowert“ ſind. Dieſe junge, dem Kindesalter kaum entwachſene
Meiſterdiebin ſtand heute in der Perſon der 15 jährigen Wally
Ronniger, aus Lindenau bei Leipzig gebürtig, vor dem Straf-
richter. Jm Ganzen fielen der Angeklagten vier vollendete und ein
verſuchter ſchwerer Diebſtahl zur Laſt, von denen einer
in dem Nachbarorte Wahren bei Leipzig ausgeführt war. Die
Diebſtähle hatte das Mädchen in Wohnungen hierſelbſt verübt,
die von den Jnhabern verlaſſen waren, weil dieſe ſich auf Spazier
gängen befanden, und zwar in der Weiſe, daß ſie die Scheiben der
Korridorthüren eindrückte und die ins Schloß geworfene Thür von
innen öffnete. Jn dem einen Falle wurden geſtohlen ca. 200
baares Geld, zwei werthvolle Uhren, mit Ketten, ein Korb mit Wäſche,
Wurſt, Eingemachtes ec., in den andern Fällen fielen der Diebin
ebenfalls koſtbare Werthſachen, Uhren Kleidungsſtücke, Wäſche c. in
die Hände. Auf einer vierten Stelle war gleichfalls ein Einbruch
verſucht, aber fehlgeſchlagen, da die Korridorthür beſonders verſchloſſen

eweſen. An zwei Stellen hatte man ein junges Frauenzimmer ge
ehen, das ſich vor den Hausthüren in auffälliger Weiſe zu ſchaffen

gemacht hatte. Durch die ſofort angeſtellten Ermittelungen ſeitens
der Kriminalpolizei gelang es, das Mädchen feſtzunehmen. Dasſelbe
räumte, überführt durch einen Theil der bei ihr vorgefundenen ge
ſtohlenen Sachen, die Diebſtähle ein, machte aber doch Whingkicg

eüber ihr erſon ſo verſchiedene Angaben. daß
ſchwer hielt, ihre Nationale feſtzuſtellen. Die hierin
gemachten Recherchen führten ſchließlich nach Leipzig,
wo denn nicht nur die Perſönlichkeit der Einbrecherin feſtgeſtellt
werden konnte, ſondern auch ermittelt wurde, daß ein im Dorfe
Wahren verübter Einbruchsdiebſtahl, deſſen Verdacht der Thäterſchaft
ſich auf eine vollſtändig unbeſcholtene Perſon gerichtet hatte, auch
auf ihr Konto zu ſetzen war. Man fand eine große Anzahl Gegen

ſtände auf dem hieſigen Leihamte verſetzt und im Befitze von Frauen
in Leipzig, die mit der Angeklagten in Verbindung geſtanden hatten.
Dieſe wiederholte heute ihr ſchon in der Vorunterſuchung abgegebenes
Geſtändniß. Da das Mädchen erſt drei Jahre über das ſtrafmündige
Alter hinaus iſt, konnte nur eine Gefängnißſtrafe Platz greifen. Der
Gerichtshof erkannte auf eine ſolche von 2 Jahren.

Jugendliche Rowdies giebt es nicht nur in großen
Städten, ſondern auch auf dem Lande ſind ſolche zu finden, wie
nachſtehender Vorfall beweiſt. Jn dem Dörfchen Zaaſch. bei Roitzſch
hatte ſeit Langem eine Rotte halbwüchſiger Burſchen ihr Unweſen
r indem ſie allerhand Schabernack verübten, ja ſogar

aumfrevel begingen. Die Klagen darüber nahmen in dem
Orte immer mehr zu, denn es gelang nicht, die Burſchen zu faſſen.
Nach Verübung vieler Ungezogenheiten hatten die Taugenichtſe auch
dem u St. in einer Märznacht von der, das Grundſtück
von der Straße trennenden Mauer die oberſte Schicht Steine abge
deckt. Der Geſchädigte machte dem Gensdarm Anzeige, lenkte den
Verdacht auf einen Knecht, der bei ihm früher in Dienſten geſtanden
hatte. Der Gensdarm nahm denſelben tüchtig ins Gebet, ſodaß es
ihm gelang, ein Geſtändniß zu bekommen. An der Demolirung
hatten ſich im Ganzen vier Burſchen betheiligt, welche heute die wohl
verdiente Strafe dafür in Empfang nehmen ſollten. Es waren dies
der 16 Jahre alte Dienſtknecht Otto Golm, der 17 Jahre alte
Dienſtknecht Friedrich Stackhalt, der 19 Jahre alte Dienſt
knecht Hermann Keidel und der 18 jährige Dienſtknecht Guſtav
Geitner, ſämmtlich aus Zaaſch. Befragt, wie ſie dazu gekommen,
fremdes Eigenthum in ſo frevelhafter Weiſe zu zerſtören, gaben ſie
zur Antwort, daß „ſie ſich nichts dabei gedacht hätten.“ Damit ſie
ſpäterhin nicht wieder in die Lage kommen ſollen ſo geiſtlos zu
handeln, wurden ſie mit je 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

ä Berufungen. Das Schöffengericht zu
Delitzſch hatte mehrere Angeklagte, darunter auch den Handarbeiter
Louis Grundmann aus Cletzen wegen gemeinſchaftlicher vor
ſätzlicher Körperverletzung verurtheilt. Während die anderen Bethei
ligten ſich bei dem Erkenntniß r hatten, hatte G. gegen die
Strafe von einem Monat Gefängniß Berufung eingelegt. Die von
ihm behauptete Nothwehr wurde durch das eidliche Zeugniß des Ver
letzten widerlegt, ja dieſes ließ ſogar keinen Zweifel darüber, daß der
Angeklagte in dem Hinausbefördern des Zeugen aus dem Tanzſaal
eine große Virtuoſttät an den Tag gelegt hatte. Die Berufung
wurde demgemäß verworfen. s gleiche Ergebniß
hatte die Berufung des Berginvaliden Adolf Kahle aus Siers-
leben, welcher vom Schöffengericht in Hettſtedt wegen Diebſtahls und
Unterſchlagung zu 10 Wochen Gefängniß verurtheilt war. K. hatte
dem Schmiedemeiſter Raſehorn in Siersleben aus der verſchloſſenen
Scheune, welche er in der Abweſenheit des Letzteren von einem
Schloſſer öffnen ließ, ein Stampfeiſen entwendet und für 1 70
verkauft, außerdem hatte er 270 baares Geld, welches er für
Ackergeräthſchaften, die er im Auftrage des R. verkauft hatte, in
ſeinem Verwahrſam hatte und ihm anvertraut war, ſich rechtswidrig
angeeignet, indem er die Summe in ſeinem Nutzen verwendete.

o vS.Ö.ShÄd a m

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

e. Niemberg, 13. Juli. (Das Ausſchlachten von
ländlichen Gütern) ſcheint in hieſiger i v epidemiſch
zu werden. Auch in dem benachbarten Globi tzſch iſt das Bauern
ut des Landwirths Heinrich zerſtückelt worden. In Löberitznd ebenfalls jüngſt zwei Güter der Ausbeuterei zum Opfer gefallen.

e Lützen, 13. Juli. (Selbſtmordepidemie. Nach
trag.) Kürzlich hat wiederum eine Perſon, die Fabrik
arbeiterin Anna Lange aus Markranſtädt, den Tod in derSaale bei Dürrenberg geſucht und gefunden. Die Urſache dieſer
frevelhaften That ſoll Lebensüberdruß in Folge verſchmähter Liebe
ſein. An ihre Mutter hat ſie geſchrieben, daß ſie todt ſei, wenn der
Brief an ihre Adreſſe gelange. Zu unſerer neulichen Mittheilung
betr. der am Saaleufer aufgegriffenen obdachloſen Frauensperſon
tragen wir nach, daß unſere Vermuthung ſich beſtätigt hat, indem
die Frau aus der Blödenanſtalt zu GroßSalze entlaufen iſt,
wohin fie vor vier Wochen aus ihrer Heimath Donnvorf bei
Wiehe gebracht wurde. Vor einigen Tagen wurde die Unglückliche,
welche hier ſo viel Angſt und Schrecken verbreitet hat, durch eine
Wärterin nach GroßSalze zurückgebracht.

A Eisleben, 13. Juli. (Sturm-Schaden. Ferien.)
Geſtern Nachmittag herrſchte hier ein ſtarker Sturm, der großen
Schaden angerichtet hat, ſo z. B. in den Obſtplantagen und Gärten;

hat er viel Obſt heruntergeworfen und Zweige abgebrochen.
uf dem Felde ſind viele Rübſamenſtengel, die in Folge des trockenen

Erdbodens nur loſe ſtehen, umgeworfen und umgeknickt; dieſe Stengel
ſind ſo gut wie verloren. Morgen, Sonnabend, beginnen vie
Volksſchulen die 3 wöchigen Ferien.

Magdeburg. 13. Juli. (Der Magdeburger Schiffer
verein) hat in ſeiner geſtrigen Verſammlung, über die wir ſchon
kurz berichtet haben, folgende Beſchlüſſe n 8 Bildung einesaikge meinen Vereins der an der Elbe und Saale anſäſſigen
Schiffseigner und DampfſchifffahrtsGeſellſchaften. 2) Errichtung
von Schifffahrtsbezirken und Ladebureaus unter der
Oberleitung von Schiffseignern längs der ganzen Elbe und Saale
zum Zweck der Erhaltung der Frachten auf einem geſunden Niveau.

3) Errichtung einer gemeinſamen Kaſſe, welche in erſter
Linie den Zweck haben ſoll, einer zeitweiligen Ueberproduktion durch
Zahlung von Entſchädigungen an zur Auflegung ihrer Fahr-
zeuge gezwungene Kollegen entgegen zu arbeiten, ferner um Dar
lehen an würdige Schiffseigner abgeben zu können, damit dieſe
nicht, wie es leider zu häufig vorkommt, um vom Abſender
einen Vorſchuß zu erhalten, in die Verlegenheit gerathen,
die erſte beſte, ihnen zu erbärmlichen Preiſen angebotene
Ladung anzunehmen. Zur Errichtung von Schifffahrtsbezirken
und Ladebureaus ſollen die Elbe und Saale in 17 Bezirke eingetheilt
werden. Zur Deckung der durch eine derartige Organiſation verur
ſachten Ausgaben ſoll die zu errichtende Kaſſe dienen. Hierzu hatjedes dem Verband beitretende Mitglied 1) einen einmaligen Bei-

trag zu zahlen, der betragen ſoll: für jede angefangenen 1000
Centner Tragfähigkeit des angemeldeten Fahrzeuges 3 für die
Tragfähigkeit entſcheidet der Meßbrief. Dampfer zahlen für 100
Pferdeſtärken 10 wobei 2 qm Heizfläche gleich einer Pferdeſtärke
gerechnet werden. Der Mindeſtſatz iſt 10 2) eine Expeditions-
gebühr für überwieſene Ladung, welche bis zu 1 pCt. der Fracht zu
bemeſſen wäre; 3) einen Beitrag zur Hilfska ſſe in Höhe von
einem Prozent der Fracht.

Schönhauſen, 13. Juli. (Fürſt Bismarck) unternahm
heute nach einer gut verbrachten Nacht einen Morgenſpaziergang im
Park. Er wird heute das Bismarckmuſeum beſichtigen und einige
Honoratioren der Umgebung empfangen. Nach den bisherigen, frei-
lich noch nicht definitiven Dispoſitionen will der Fürſt morgen
früh mittelſt Extrazuges nach Berlin (Stettiner
Bahn hof) und von dort nach Varzin reiſen. Die Gemüths-
ſtimmung des Fürſten wird diesmal von Perſonen, die mit ihm in
Berührung gekommen ſind, als weniger heiter geſchildert als bei
ſeinem letzten Aufenthalt. Man merkt ihm die Spuren des Greiſen-
alters und der letzten langwierigen Krankheit an. Der kernige Humor des
Fürſten kommt aber doch hin und wieder zum Dinchbruch. Er entzückt
dann ſeine Umgebung durch geiſtvolle Schlagworte; nur von weit
ausſchauenden Plänen, größeren Reiſen, Neubauten c. will er ab
ſolut nichts mehr wiſſen. „Das iſt nichts mehr für mich mit dieſen
Worten ſchneidet er gewöhnlich den Faden dieſer Unterhaltungen ab.

Das Bismarckmuſeum erfreut ſich der lebhaften Gunſt des
Fürſten. Es iſt für Schönhauſen eine Anziehungskraft erſten Ranges
eworden und führt viele Fremde, Forſcher, Vereine an den länd-
ichen Ort. Ein genauer Beſuch des Muſeums erfordert viele Stun
den, da es zur Zeit bereits über 4000 Nummern zählt, ſämmtlich
Ehrengeſchenke, welche dem Fürſten gewidmet worden ſind. Jetzt
ſind wieder 16 Kiſten von Friedrichsruh unterwegs dieſe enthalten
meiſt die dem Fürſten an ſeinem letzten Geburtstage gewidmeten
Gaben. Caſtellan des Muſeums iſt der frühere Criminalwacht-
meiſter der Berliner politiſchen Polizei und ehemaliger Reiſebegleiter
des Fürſten, Herr Joll y.

Nordhauſen, 13. Juli. (Der Ausſichtsthurm
auf dem Poppenborge) iſt geſtern feierlich eingeweiht worden.
Gegen 3000 Perſonen hatten ſich dazu eingefunden. Amtsgerichtsrath
Silckrodt aus Nordhauſen brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus,
die Feſtrede hielt Regierungsrath Heaux de Lacroix aus Nordhauſen.
Ein Ball beendete das ſchöne Feſt.

Gera, 13. Juli. (Ein erſchütternder Unglücks-fal h hat ſich hier geſtern Abend gegen 7 Uhr in der Altenburger
Straße zugetragen. Das etwa ſiebenjährige Töchterchen des Locomotiv
führers Laux turnte wahrſcheinlich am Geländer der nach einem
Laden emporführenden Freitreppe am Wagner'ſchen Hauſe und ſiel
dabei ſo unglücklich mit dem Hinterkopfe auf eine Spitze des daneben
befindlichen eiſernen Stackets, daß ſich die Spitze hinterm Ohre tief
einſpießte. Obwohl tödtlich verwundet, lief das Kind, laut um
Hilfe ſchreiend, noch ungefähr 40 Meter weit, bis es auf der Straße
vor dem Reſtaurant Baltimore blutüberſtrömt zuſammenbrach. Der
herbeigerufene Arzt, Sanitätsrath Dr. Sturm, konnte nur den Tod in
Folge innerer Verblutung konſtatiren.

Gotha, 13. Juli. (Landtag. Sturm.) Jn der
heutigen Sitzung des Gothaiſchen Landtages entwickelte ſich
eine recht lebhafte Debatte bei der Vorlage: Herzoglicher Erlaß be
treffend Poſtulat von 21 000 Mk. jährlichen Beitrag zur Herzoglichen
Generalkaſſe für das Hoftheater 1893/94 und 1894 97. Die Finanz
kommiſſion hatte dieſe Summe abgelehnt. Nach längerer Berathung
wies der Landtag dieſen Gegenſtand an die Finanzkommiſſion zurück.
Ein Antrag auf Aufhebung der Fleiſchbeſchau bei Privatſchlachtungen
wurde wieder zurückgezogen. Schließlich wurde ein Antrag der Ver
waltungskommiſſion angenommen, an das Herzogliche Staats
miniſterium das Erſuchen zu richten, eine Ermäßigung der Fleiſch
beſchaugebühren herbeizuführen. Der Sturm welcher geſtern den
ganzen Tag hier wüthete, hat gr oßen Schaden angerichtet. So
wurden nicht nur eine Menge Aeſte von den Bäumen geriſſen, ſon
dern auch viel unreifes Obſt abgeſchüttelt.

Weimar, 13. Juli. (Das Reich sgericht) in Leipzig
hat das Urtheil des Schwurgerichts gegen die Direktions- und Auf-
ſichtsraths Mitglieder des hieſigen Vorſchuß- und Sparver-
eins auf die Reviſion der Angeklagten Gerlach und Genoſſen auf
gehoben, und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die Vor
inſtanz zurückverwieſen.

Leipzig, 13. Juli. (Elektriſche Straßenbahn
Der Rath hat in ſeiner ketzten Sitzung den Bau einer elek-
triſchen Straßenbahn genehmigt und die darauf bezüg-liche Konzeſſion an die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft in

Berlin“ und Herrn R. Lehfeld ertheilt. Der Vertragsentwurf iſt
bereits den Stadtverordneten zugegangen. Die Beſchlußfaſſung desKollegiums dürfte in nächſter Woche erfolgen.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.
Vermiſchte Nachrichten.

Wien, 13. Juli. Die Börſe war auf die günſtigen Nach
richten aus Chicago und fortgeſetzte Steigerung der EiſenbahnAktien
ſehr feſt, von Banken Aktien beſonders beide Credit höher, Renten
beliebt, Kohlenaktien gefragt, Türkenlooſe auf die Meldung, daß der

Türkiſche Staatsrath das bekannte Trefferarrangement gut geheißen,
feſt, Valuta ſtagnirend.

Paris, 13. Juli. Die heutige Börſe war im Allgemeinen
cuhig, bei feſter Tendenz. Türkenloofe ſteigend auf ſpekulative Käufe.
Rio Tinto feſt. Baänque de Paris erholt.

Kounknurs Maas in Maunheim. Laut „N. B. L.-Z.“ iſt
aus der Konkursmaſſe für Ende September eine Theilzahlung
von 20 Prozent an die Gläubiger in Ausſicht genommen.

Saatenſtand in den Ver. Staaten von Nord Amerika.
Nach dem Monatsbericht des Ackerbauamtes war der Stand an
1. Juli: Mais, deſſen Anbaufläche gegen das Vorjahr um 4000 000
Acres zugenommen hät, 95 (gegen 93,2 1893, 81,1 1892, 92,8 1891);
Winterweizen 85,9 (77,7 bezw. 89,6 und 96,2); Frühfahrs-
weizen 68,4 (74,1 bezw. 90,9 und t Noggen 87 (55,3
bezw. 92,8 und 93,9); Gerſte 76,8 (8,8 bezw. 92 und 90,9);
Hafer 77,7 (88,8 bezw. 87,2 und 87,6); Kartoffeln 92,3
(94,8 bezw. 90 und 95,3); Baum wolle, bei einer Geſammtan
daitßäche von 16 855 718 Acres, 89,6 (82,7 bezw. 86,9 und 88,6).

Neueſte Drahtberichte vom Zuckermarkt.
Hamburg, den 13. Juli 1894, 2 Uhr 30 Min. Nachmitt.,

Martt ruhig, Juli A. 11,35, Auguſt c. 11,47 September
11,22 Oktober 11,021 November C. 10,90, Dezember

10,90, Januar 10,921 Februar 10,95, März C. 10,972April 11,021/,, Mai i, le Juni A. I1,171
Prag, den 13. Juli 1894, 12 Uhr 45 Min. Hiittags. Roh

zucker Baſis 889 Rendement frei Auſſig Markt ruhig, Juli Fl. 15,50,
Oktober Dezember Fl. 14,50. Raffinirte etwas beſſer. Fl. 33 34
Wetter Warm und ſonnig.

Paris, den 13. Juli 1894, 2 Uhr 52 Min. Nachmittags.Für weiß Nr. 3 alle Liefer eiten Markt ruhig, laufender Monat
Fres. 32,00, Auguſt Fres. 31,621 Oktober anuar Fres. 30,25,
ebenſo Raffinirte, Fres. 103,50 104,50. Rohzucker Bafis 880 Ren-
dement gleichfalls ruhig, Fres. 31,00. Wetter Unbeſtändig.

Amſterdam, den 13. Juli 1894, 2 Uhr 26 Min. Nachin.
Rohzucker Baſis 880 Rendement alle Lieferzeiten Stimmung
ruhig, Juli Fl. 14 Oktober Dezember Fl. 13, ebenſo Raffinirte,
Cruſhed ſup. Fl. 18,. Wetter Unbeſtändig.

Notterdam, den 13. Juli 1894, 12 Uhr 40 Min. Nachm.
Rohzucker Baſis 889 Rend. alle Lieferzeiten Markt ruhig, Juli
Fl. 141/8, Auguſt Fl. 14 Oktober Dezember Fl. 13, ebenſo
Raffinirte, Cruſhed Fl. 18 Wetter: Anhaltende Niederſchläge.

London, den 13. Juli 1894, 11 Uhr 56 Min. Vormittags.Rübenzucker Baſis 880 Rendement Markt ruhig, Juli 11/3
Käufer, Auguſt 11/5*,, September 11/3 v. H., Oktober
Dezember 11/ v. H. Verkäufer.

Kiew, den 12. Juli 1894, 2 Uhr 40 Min. Nachmittags.
Markt für Sandzucker flau, Rbl. 4,15. Raffinirte unverändert. Yibl.
5,80. Wetter: Heiß.

New-York, den 11. Juli 1894, 5 Uhr 8 Min. Nachm.
Markt für zollfreie Centrifugals 96 v. H. ſehr feſt, 3 Cts.,
Rübenzucker Stimmung ruhig, Erſterzeugniſfe Grundl. 88 v. 11/,9
Nacherzeugniſſe Grundl. 75 v. H. 9/1 c. u. f.

WMarktberichte.
P Magdeburg, 13. Juli. (Original-Wochenbericht

der Hall. Ztg.) Der Zuckermarkt zeigte in der letzten Woche
keine weſentliche Veränderung. Anfangs ermäßigten Käufer ihre Ge
bote, konnten damit jedoch nicht durchdringen, da das Angebot aus
erſter Hand ſich immer mehr verringerte. Als ſchließlich der Termin
markt eine etwas ſtetigere Tendenz aufwies, entwickelte ſich ſeitens
der inländiſchen Raffineure wie des Expprts mehr Frage,
ſo daß zu voll behaupteten Preiſen einige Reſtläger
untergebracht wurden. Der Waochenumſatz betrug 5900
Centner gegen 18000 Ctr. im Vorjahre. In neuer Waare kamen
nur ganz vereinzelt Abſchlüſſe zum Preiſe von 11,70 c. Rend. 88
Proz. zu Stande, im Allgemeinen bleiben die Offerten ſehr ſpärlich,
indem das Gros der Fabriken an höheren Preiſen feſthält. Größe-
res Angebot wäre einſtweilen, ſo lange der Bedarf keine Neigung zu
größeren Anſchaffungen verräth, inſofern verfehlt, als es nur dazu
beitragen würde, den Preisdruck zu verſchärfen, ohne dabei die Ausſicht
auf größere Umſätze zu eröffnen. Es iſt ja unverkennbar, daß eine
gute Rübenernte, für die augenblicklich die günſtigen Ernteausſichten
ſprechen, ſpäterhin den Preisdruck noch verſchärfen kann, allein im
gegenwärtigen Augenblicke wäre es gewagt, mit dieſer Eventualität
ſchon jetzt im vollen Umfange rechnen zu wollen. So gut, wie im
Vorjahre die bedeutenden Vorverkäufe in neuer Waare dazu bei
geiragen haben mit dem Beginn des Monats November die
Aera der rückläufigen Bewegung einzuleiten, eben ſo gut
kann diesmal das Fehlen bedeutender Abſchlüſſe dazu beitragen, bei
Beginn der neuen Campagne eine größere Nachfrage ſich entwickeln
zu ſehen. Jedenfalls dürften alsdann Angebot und Nachfrage ein
ander die Waage halten, und trotz einer guten Ernte könnte es ſich
ereignen, daß die gegenwärtigen Preiſe in den erſten Monaten
der Campagne ſich behaupten. Bei einem Preiſe von 11
Mark kann von einer irgendwie nachtheiligen Beeinfluſſung
des wirklichen Bedarfes nicht die Rede ſein. Jm Gegentheil könnten
die außergewöhnlich niedrigen Preiſe eher dazu beitragen, den Ver
brauch zu ſteigern. Wenn es trotzdem nicht geſchieht, ſo trägt
daran die Furcht vor einer Ueberproduktion die Schuld, mit welcher
in der Regel die Anſchaffungen ſozuſagen von der Hand in den Mund
betrieben werden. Ein derartige Stockung der Geſchäfte liegt augen
blicklich im en vor, während ſeitens des Auslandes die Neigung
etwas mehr hervortritt, zu den niedrigen ſich ſtärker zu verſorgen.
Jn 5 betrugen im Juni die Zufuhren von fremden Raffi-
naden 66000 gegen 44000 Tonnen 1893, während in Amerika die
Einſchmelzungen im Juni ein Plus von 52 000 Tonnen aufweiſen.

b dieſe Beſſerung weitere Fortſchritte machen wird, das
wird ganz von dem Vorgehen der Spekulation abhängen,
deren große Mehrheit ſich in der Baiſſepoſition befindet und
daher ein begreifliches Intereſſe daran hat, jede beſſere Regung
hintenan zu halten. Das konnte jedoch nicht verhindern, daß trotz
des Ausſcheidens der amerikaniſchen Zollfrage wie der günſtigen
Witterung die Deckungen für nahe Sichten dem Markte ein freund
licheres Ausſehen gaben. Für Juli genügten Andienungen in Höhe
von 50000 Sack für die drei Plätze Magdeburg, Hamburg und
London, um das Decouvert zu befriedigen, dagegen bleibt der
Monat Auguſt ziemlich gefragt. Von einer bevorſtehenden
n P reisbewegung kann ja unter den obwaltenden
Umſtänden für die Sommertermine nicht die Rede ſein,
immerhin können dieſe Deckungen fernerhin dazu beitragen, die Räu-
mung der Reſtläger in erſter Hand zu erleichtern. Die Dinge haben
ſich in einer Weiſe zugeſpitzt, daß man ſich ſeitens der Fabriken mit
einer guten Portion Ruhe und zäher Ausdauer wappnen muß, um
dem Schlimmſten vorbeugen zu können. Die in Anbetracht der vor
angegangenen Ueberſchüſſe zu gewärtigenden ſchlimmen Folgen einer
etwaigen erneuten guken Ernte können nur gemildert werden, wenn
die größeren Zuckermengen nur langſam den Märkten zugeführt
werden.

Wollauktion. Preiſe feſt undLondon 13. Juli.
Unverändert.

New -York, 12. Juli. Weizen eröffnete feſt und ſtieg
nach Eröffnung infolge großer Käufe und feſterer Kabelberichte, ſowie
auf Käufe für ausländiſche Rechnungen und trocknes Wetter im Nord-
weſten. Später trat auf ſchwächere Kabelberichte und günſtigere
Wetterprognoſe Abſchwächung ein. Schluß ſchwach.

Mais ſteigend nach Eröffnung infolge großer Käufe und
und heißen trocknen Wetters; dann Abſchwächung und fallend auf
Abgaben der Baiſſiers, ſowie auf die Mattigkeit des Weizens.

Chicrago, 12. Juli. Weizen Anfangs feſt infolgeungünſtiger Ernteberichte aus Frankreich und Wetterberichte über
Trockenheit, ſowie auf die Feſtigkeit des Weizens in New Vork.
Dann Reaktion und Abſchwächung infolge günſtiger Ernteberichte.

Vörſe der Stadt Halle a. 6.
Halle a. S., den 14. Juli 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Matklergebübr per 1000 Kilogramm netto Weizen ruhig
124- 134 feinfter märkiſcher über Rotiz. Rauhweizen 126—125, feinſter milder 187,
Neoggen ruhig 121-123. Vrau-Gerſte Futter-Gerſte 103-118. S
rubig 141 1556. Mais amerikaniſcher mixed 118 116. Donguniais 100-—110. a
180 I. Nübſen Erbſen Victoria Kämmel excl. Sack per 100 Kilo
gramm netto 5456. Elärſe incl. Faß von 100 Kilo Jndalt netto Hall.
Prima Weizen feſt 325034,50 nach Qualität bezahlt. Maisſtärfe für 100 Kilo
gramm einſchl. Faß feſt 32,9033,00 ei tnappen Vorräthen. (Preife per 190 Kilo netto.)

Ludinen Bianer Mohn
Frutterartikel ruhig Fattermehl 110 dis 12,00. Noggeunkleie 9,00

dis Weigenſehaalen Wei iestleie 8,00--8,59. Melzeeisp,
beſe 11,90--11,50, huntle 9,50-10,90. Oelkn 11,/50--12,00. Malz be
30,00. Rüböl Patroleum 20.009. Golaröl 0.825 3050 11,50. Gpiri
tus per 100090 Liter matt. Kartoffelſpiritus mit 50 Mark. Verdrauchsabgabe mit 70 Mk. Verbrauchsasgabe 32,)0 k. Rüben Weizenmehl
00 brutto einſchl. Sack 20,00--2 Roggenmehl 91 brutto einſchl. Sack 17,50 18,00.

Leipziger Vörſe vom 13. Juli.

f. Z.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeudig
Credit Verein g. 99, G Dio. von 92/93 10 R 182,00 b

Creditbr. d. Sachſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164.50 B
Eredit Verein 8 99, B Zucerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92,593 4 134,50 BGewſch. von 5967 (ev.) 4 98,50 6
do. von 1875 (ev.) 4 88,25 G
do. von I 2 95,25 B Buſatiebrader do. 41 102,25 Bdo. von 1876 (ev.) 8 097,50 b Graxgofiacher do. von 72 5 4 97 b B

S o. 03,50Alienbyrggeiß St.A. 4 20000 rot Turnauer vo v rege

Leipziger Bank 4 122,50 BCredit u. Sparbant 119, Dörſiew. Nattm. Br. J.A.do Eredit u. Sparbar 4 19, G Div. 862 52,00 v
ewiner Schuldverſchreib. Zeitz Par.- u. SolarölfahrikTr in iver Sontduerſe rib. 4 100,90 G Dr. 1892 411, ſeo. 72,00 G

Halleſche StraßenbahnDiv. von 1892 4 Mansſelder Kuxe e
Magdeburger Vörſe vom 13. Juli.

v r

Magdeburger Stadt Obligationen 2 4 3, 7 v J

do. o. 33 7 o 98,60 GEhemiſche Fabrik Buckau Obligationen 4 aWilhelma in Magdebnrg. Algem. Verſicher.-Geſellſch. Actien
per St. a 300 Mk. vollgez. r 30 33 745,00 bzMagdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit -090 inn. 202 150do. Hagel-Verſtwerungs-Actien per St. a 1500 Mt.

ntit 333 Einz. 0 45do. Lebens-VerſicherungseActicn per St. à 1500 Me.

mit 200 Einz. 25 20 426,00 Bdo. Rückverſich.-Actien per St. à 300 Mt. vollgez. 4545 l 700,00 G
Nückverſich.«Verein d. M. Waſſ.iſſec. per St. à 300 Pik. mit

4 81Actien-Branerei Neuſtadt- Magdeburg 8 9 7
Cormiſche Fabrik Buckaun Actien. 6 l 116,09 BDefſſauer Gas-Actien e 4 10 10 1 7 77„Kette“ ElbſchiffESeſellſchaftActien lMagdeburger Bade und Waſchanſtalt.

00. Bergwerts-St.-P. -Actien 2222 e 4 33 20 D.
d0O. Straßenbabn Actien. O 6 sSudenburger Maſchinenfabrik Actien. 4 24 141

Zucker-Liquidat.-KaſſeAct i. e 4 5 5 106,50 BMagdeburger Zuckerraffin. St. Aetien 6 0 u
do. do. St. Prior. 0

Waaren und Provnuktenberichte.
Getreide.

Berlin, 23. Juli. Weizen (mit Ausſchluß von Ranbweizen) per 1000 Kilogr. Loco
ſtill, Termine ſtill, getündigt Tonnen Kündigungéepreis Mt. bez., loco 135145
Mk. wach QAnglität bez., Lieſerungsqualität 141 Mt. bez., gelber havelländer Mk. bez.,
ſchleſiſcher Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat 140 40 1405 Mt. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. vez., per September 141 140,5 141 Mk.
bez., per Oktober Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco geringer Verkehr, Termine im Verlaufe höher, ge
kündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 116--123 Mt. nach Qualität bez., Lie
fernngsqualität 120 M. bez., in ländiſcher guter Mk. ab Boden bez., per dieſen Monat

Mk. bez., Durchſchnittspreis Mt. bez., per Auguſt 118,5 18,75 118,5 Mk.
bez., per September 120,75 120,5- 121,5 121,25 M. vdez., per Oktober 121,75 dis
121 122,25 122 Mk. bez. per November 122 121,75 122 122,25 Mt. bez., per
Dezember 122,25 122,75 122,5 Mt. bez.

Gerſte per 1090 Kg. rudig, große und kleine 95--165 Mk. bez.,
dis 165 Mt. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco ziemlich unverändert, Termine anfangs matt, ſchließen
fefter, grkündigt 50 Tonnen, Kündigungspreis 134,75 Mk. bez., Loco 139--165 Mk. nach
Qualität bez., Lieferungsqualität 133 Mt. bez. pommerſcher mittel bis guter 132 140
Mk. dez., feiner 141-155 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 133-142 Mk. bez., feiner
143--1568 Mt. bez., preußiſcher mittel bis guter 130--140 Mk. bez., feiner 141 155 Mt.

bez., ruſſiſcher mittel bis guter 1839 138 Mk. bez., feiner 140 155 Mt. bez., per dieſen
Monat 135 Mk. vez, Durchſchnittspreis Mk. bez., ver Auguſt Mk. bez., per Sep-
tember 117,25--117,70 Mk. bez, per Oktoder 116 116,25 Mt. bez., per Norember
Mk. bez.

Mals per 1000 Kg. loco feſt, Termine feſt, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis
Mk., Loco 100--112 Mt. nach Qualität, per dieſen Monat 99,5 93,75 Mt. bez.,

Durchſchnittspreis Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per September 109,5 101 Mk.
bez., per Oktober Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Magdeburg, 13. Juli. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 138——140 Mtk., Weiß
weizen Mk. dez., glatter engliſcher Weizen 130--134 Mk., Rauhmeizen 128—133
Mk., Roggen 120--127 Mk., Chevaliergerſte Mk., Landgerſte Mt., Hafer
130-- 148 Mk. für 1000 Kg. vVreslan, 13. Juli. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk, bey.,
per Juni Mk. bez., per Juli 120,00 Mk. bez., per Aug. Mk. bez.

Stettin, 13. Jult. Weizen loro matt, 131 135 Mk., per Juli 136,00 Mk.,
Juli-Auguſt Mk., per Sept.Okt. 139,00 Mk. Roggen loco niedriger, 1144—122 Mk.,
per Juli 121,00 Mk., per Auguſt NMt., per Sept. -Oktober 119,50 Mk. Pommer
ſcher Hafer loco 121 135 Mk.

Köln, 13. Juli. Weizen alter hieſiger loco neuer bieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hiefiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 13. Jult. Weizen per Juli 13,65 Mtk., per Nov. 13,85 Mk.,
per März 14,35. Roggen per Juli 12,40 Mk. per Nov. 12,35 Mk., per März 12,70 Mk.

Hafer per Juli 13,80 Mk., per Nov. 12,40 Mk., per März 12,80 Mk. Mais per
Juli 10,25, per Nov. 10,45, per März 10,60.

Hamburg, 13. Juli. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 135—140 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 130-132 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito 80— 82. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Wien, 13. Juli. Weizen per Frühjahr Gd., Br.,

Futtergerſte 95

per JuliAug.
Gd., Br., per Herbſt 7,05 Gd., 7,07 Br., per Frühjahr 7,36 Gd., 7,38 Br.
Roggen per Herbſt 5,55 Gd., 5,57 Br., per Frühjahr 5,86 Gd., 5,88 Br. Mais per
Juli-Auguſt 5,13 Gd., 5,15 Br., per September- Oktober 5,30 Gd., 5,32 Br. Hafer
per Herbſt 6,27 Gd., 6,29 Br., per Frühjahr 6,43 Gd., 6,45 Br.

Peſt, 13. Juli. Weizen matt, per Herbſt 6,85 Gd., 6,86 Br., per Frühjahr
7,18 Gd., 7,20 Br. Roggen per Herbſt 5,17 Gd., 5,18 Br. Hafer per JuliAug.
Gd., Br., per Herbſt 5,95 Gd., 58,96 Br. Nais per Juli Gd.,
Br., per Juli-Auguſt 5,08 Gd., 5,09 Br.

Paris, 13. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Juli 18,95, per
Aug. 19,00, per September-Dez. 18,95, per Nov.- Februar 19,05. Roggen behauptet, per
Juli 12,45, per Nov.Febr. 12,25.

Paris, 13. Juli. (Schlußbericht.)
19,05, per September-Dez. 18,90,
12,25, per Nov.Febr. 12,25.

Amſterdam, 13. Juli. Weizen auf Termine behauptet, per Juni per Nov.
139. Noggen loco unverändert, auf Termine wenig verändert, per Juli 106, per Aug.
per Oktober 101.

Antwerpen, 13. Juli.
Gerſte ruhig.

London, 13. Juli. (Anfangsbericht). Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag:
Weizen 81120, Gerſte 35260, Hafer 53600 Qrts. Markt ruhig, Preiſe unverändert, Mehl
und Mais feſt, ſchwimmender Mais Sh. höher gehalten, angekommene Weizenladungen

feſt, aber ruhig.
London, 13. Juli. (Schlußbericht.) Weizen unverändert, Mehl ruhig, aber

ſtetig, Mais feſt, Gerſte und Hafer ruhig, aber ſtetig, angekommene Weizenladungen feſt,
von ſchwimmendem Getreide Weizen und Gerſte ruhig, aber ſtetig, Mais Sh. höher
gezahlt.

London, 13. Juli. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
Liverpool, 13. Juli. Weizen und Mehl ſtetig, Mais 1 d. höher.

I Fetersburg, 13. Juli. Weizen loco 9,75. Roggen loco 6,00.
loco 3,80.

New-York, 13. Juli. (Telegramm). Rother Winterweizen 60, Weizen per
Juli 59 per Auguſt 599,, per September 61 per Dezember 64 Mais per Juli
47,, per Auguſt 475 per September 471,. Mehl 2,14. Getreidefracht I.

Chicago, 13. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 56 per Sept. 58, per Dez.
Mais per Sept. 42

Zucker.
Hamburg, 13. Juli. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 11,32 per Auguſt
11,42 per Oktober 31,00, per Dezember 10,90, Rubig.

Weizen behauptet, per Juli 19,00, per Auguſt
per Nov.-Febr. 19,05. Roggen ruhig, per Juli

Weizen behauptet. Roggen flau. Hafer flau.

H a fe r

London, 13. Jult. (Telegramm.) 56 Prozent Javazucker loco 13 rig
Robzucker loco 11 ruhig.

Waris, 13. Juli. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker
à 31,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm, per Juli
31,61 per September 30,2 per Oktober Januar 30,25.

New-Pork, 18. Jult. Zucker L.
Kaffee.

Hamburg, 13. Juli. Nachmittags bericht.) Good average Sauntos per Jult
788 por Septemder 751 per Dezember 69 per März 671 Schleppend.

Havre, 13. Juli. (Telegrampm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New Yort
ſchloß mit 5 Points Hauſſe.

Havbre, 13. Jult. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
Kaffee good average Santos per Jnli 97,75, per September 94,25, per Dezember 886,00,
Ruhig

Amſterdam, 13. Jull. JavaKaffee good oerdinary 52
Petrolenm.

Verlin, 13. Jult. Petroleum. Raffinirtes Standard wie per 160 Kg. yit Fas
in Poſten von 100 Etr. Termine Sekündigt Kg. Kündigungspreis N. Leco

ME., per dieſen Monat Mk.
Hemburg, 13. Juli. Petroleum loeo behauptet, Standard white loco 4,85 Br.

Sremen, 13. Juli. (Schlußbericht.) Rafſirtes Vetrokeum. Ruhig. Loco 4,60 Br.
Siettin, i3. Juli. Setrroleum loco 9,15.
KAritwerpen, 13. Jult. (Schlusberlcht. Raffiniries Type weiß beco 12, bez.

und Br., per Juli 12 Br., per Auguſt 122 Br., per September Dezember 122 Br.
Feſt.

Spiritus.
Verlin, 13. Juli. Spiritus mit 60 Markt

à 100 Prez. 100090 Proz. nach Trakes.
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 k. Verdrauchsabgabe. Stikll. Getündigt
preis Mt. Leo mit Faß per dieſen Monat 35, 5
35,1 35,2 bez., per September 35,8—85, J 35,8 bez.,
per Dezemder 36,2—36,1 863 bez.

Hamburg, 13. Jul. Spiritus behauptet, per Juli-Auguſt 18 Br., per Auguſt
Septeuder 187 Br, ver Septemder-Oktoder 19 Br., per Oktober November 191 Br.

Voſen, 13. Juli. Spiritus loco ohne Faß (5ber) 50,00, do. loco ohne Faß (70er
30,20. Feter.e ian, 13. Jul. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs

abgaben ver Juli 50,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Jult 30,56, do. do.
Gtettin, 13. Juli. Spiritus loco matt mit 70 Mart Konjſunmſtener 31, per Juli

Aug. S epte.nver 30,00.
Baris, 13. Juli. Spiritus ruhig, per Juli 32,00, per Auguſt 32,25, per Sep-

temnber-Degember 32,75, per Jan.April 33,25.

üben

ruhig, s h loco
32,00, per Auguſt

Bersrauchsabgabe per 190
Gekündigt L.

Alec
Kündigungspreis

Liter. Kandigungs
35,1 bez., per Auguſt 95,2

per Oftober, per Ropenber und

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Berlin, 13. Juli. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine ruhig. Ge

tündigt mit Faß TCtr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat 45,9 Mk., per September per Oktober, per November 45,7 Mk., per

Dezemder 45,7 bez.
Hautburg, 13. Juli. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 46.
Fköln, 13. Jult. Rüböl loco 48,5, per Juni Br, per Oktober 46,30 Br.
Vreslanu, 13. Juli. Rüböl per Juni 45,50, per Oktober 46,00.
Stettin, 13. Juli. Rüböl loco ſtill, per Juni 44,59, per Septemder- Oktober 44,50.
Paris. 13. Juli. Rüböl ruhig, per Juli 45,00, per Auguſt 45,25, per September

Dezember 46,00, per Jan. April 46,50.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 12. Juli. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150 155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll-
ſaatkuchen 130 Mt. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mk. für 1000 Kg. auf
geboten. Rapsktuchen 115- 130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1900 Kg. zu nottren.

Hauburg, 12. Juli. Salpeter. Loco 8,171 Mk. frei Fahrzeug B., 8,57
Mk. frei Waggon B., Juli 8,45 Mk. fret Fahrzeug B., Juli-Auguſt 8,472 Mk. B., Sep-
tember-Oktober 45 Mk. B., 8,42 Mk. G., Oktoher-Noveinder S,1471 Mt. B., Novernber
Dezender 52 Mt. B., Februar Bärz 1895 8,75 Mk. B. v,79 Mt. GLondon, 11. Juli. Cyilifalpeter 9 sh. 72 d. für gewögnliche, 10 sh. für chemiſche
Sorten.

Hülſenfrüchte.
WVerlin, 12. Jult. (Amtlich). Erbſen, geibe, zum Kochen 24 40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20 50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wanre 149-- 175 Mk. bez., Futterwaare 124—144 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen

160 200 Mk.
Strotz. Hen.

Verlin, 12. Juli. (Amtlich.) Richtſtroh 5.90 5,50 Mk. Heu 8,00 bis
4,00 Bit. per 100 Kg.

Nordhanfen, 12. Juli. Richtſtroh 4,25—4,50 Mk. Heu 4,00 5,50 M.
für 100 Kg.

Mehl.
Verlin, 13. Juli. (Amtlich). Weizenmebl Nr. 00 19,25 17,25 bez., Nr.

17,00 15,6 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt.
16 15,25 bez., do. f. Marken Nr. O u. l 17,00 16,00 bez.
als Nr. O und I per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Berlin, 13. Juli. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kg. brutto inel.
Sack. Termine niedriger. Gekündigt Sack, Durchfchnittspreis Mk.
per dieſen Monat, per Auguſt und per September 15,9——15,85
16 15 25 bez.

Noggenmehl Nr. 0 u. 1
Nr. 0 1,50 Mk. höher

bez., per Ottober

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Vertlin, 12. Juli. (Amitlich.) Kartoffeln per Kg. 16 Mk.
Nordithnuſen, 12. Juli. Kartofſeln 3,00 —3,20 M. für 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin 12. Juli. (Amntlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1.80 Mk.

Bauchfleiſch 0,90 —-1,90 Mt. Schweinefleiſch 2,00 ).60 Mk. Kalbfleiſch 0,90 1,60 Mt.
Hammeiſieiſch 9.50 1,50 Mk., Butter 1.80—-2,80 Mk. ver 1 Kg., Eier 59 Stück 2,00 4,00 Mk.

Nordyanſen, 12. Jnli. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20--2,40 Mt.
feinſte Guisortter 2,79 2,50 Mt., Eier (das Schdock) 2,60 3. 10 Mk., 1,03 0,97 Mk.
für 1 Kg. Käſe das Schock 2,80 3,10 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. Geräncherter Speck 1,60
bis 1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,20--2,90 Mt. Kalbfleiſch 90--1,10 Mk.

Banmwolle und Wolle.Leipzig, 13. Juli. Notirungen von Kammzug auf Weit Mk., La Plata
Centrakt P. Juni Mk., Juli 3,87 Auguſt 8,372 k., September 3,37 Mk.
Oktober 3,40 Mk., November 3,40 Mk., December 8,421 Mk., Januar 9,45 Mk.
Februar 8,45 Mk., MäürzApril 3,45 Mk. Tagesumſahz Klg. Tendenz: geſchäftslos.

Bremen, 13. Juli. Ruyig. Bamnwolle. Upland middling, loco 372 Pfg.
Welle Umſatz 94 Ballen.

Liverpool, 13. Juli. Telegr. Anfangsbericht.)
Umſaz 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 7000 Ballen.

Livervool, 13. Juli. Nachmittags. Banmwolle. Umſatz 8000 Ballen, davon für
Speenlation und Export 590 Ballen. Ruhig.

eidel. aunerit. Licierangen: Jnli- Auguſt 33 Kairſerpreis, AuguſtSepiender 37
Könferpreis, Dtitoher 3 Werth, Oktober November 3 Verkäuferpreis,

Dezember Käuſerpreis, Dezember- Januar 3204 do., Janunar Februar
316 Käuſecpreis, Februar März 3 d. Werth.

Metalle.
London, 13. Juli. Silber in Barren 288
Hamburg, 13. Juli, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber 84,0
Hantburg, (Schluß-Courſe). Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br. 2784 Gd.,

Silber in Barren per Kilegr. 84,25 Br., 83,75 Gd.
Dnſterdam, 13. Juli. Vancazinn 42,59.
Londrn, 12. Juli. Queckſilber I. 6 Lſtrl. I. 5 Lſtrl. 18 sh. 6 d.
London, 13. Juli. ChiliKupfer 88 Lſtrl., per 3 Monat 39 Lſtrl.
London, 13. Juli. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. Lſtrl. Zinn 677 Lſtrl.

Zink 10 Lürl. Antimon Lſtrl

Baumwolle Muthmaßlicher

DSeptemo
Novemoer-

Wlasgow, 12. Juli. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warranks
41 sh. 10 d. Stetig.

Clasgow, 12. Juli. ESchlußbericht.) Roheiſen. Mixed nimbers warrants
41 sh. 10New-Pork, 11. Juli. Zinn Straits 19,20 Doll., Eiſen Nr. Colitneß 21,50 Doll-

Goldagio 262,00.
Wechſel auf London 9

Buenos Aires, 12. Juli.
Rio de Janeiro, 12. Juli.

Weilerausſichten auf Grund der Verichte der deutſchen
Secwarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.
Sonntag, den 15. Juli.

Warm, meiſt ſonnig, lebhafter Wind.
Montag, den 16. Juli.

Wolkig, ſchwül warm. Neigung zu Gewitterregen

Waſeſerſtände.

bedentet über unter Null.
Sagle und Unftrut.

Fall. Wuchs
Straußfurt 13. Juli 6,95. 14. Juli 0,90. 05 SHalle 1,64. 1,64. S 2Trotha r 116. oAlsleben z. 60. B. 2 0,04

Elbe.

Außig 12. Juli 0,10. 13. Juli 0,08. 0,02Dresden 4 1,02. 0 110. 0,08 uWittenberg 4 9 1,42. 1,34. 0,08 SBarbp 1,18. e v 4 1,00 0,18 5Magdeburg 1,15. 10 0,05Wittenberge 1,34. e 1,30 0,04 S
ch j d z „Z Z;„JGJJ C C „-J„ CVerlag der Halleſchen Zeitung m. b. H. J

Berantwortlich: Für Politik Jn Vertretung Dr. Walther Gebensleben; für Fenille-
ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebensleben; für Volkswirthſchaft
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der
Redaktion von 9--12 Vormittags
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do. do. do. 97,60 bz. Jokalbahn. 191,60 G r G len ko e 12 68,00z o r pt. Oeſterr. I Wohn do. Mittelmeerbahn ſtfr.. 521, 78,00 bz. Gußſtabi 535 Umrechuungs- Courſ e.
amb. Hyp. rzb. à 100. „30 Priefen M St. 63,25do unkündb. bis 1900, 4 103,75 bz. S (Lomb.) 63,10 B Georg be St.-pr. 4 J 1 Fl. öſterr. 1,70 Mk. 1 Fl. holländ. 120 Mk.Meinininger. Hyp.Pfdb. 4 I01,70 B do. Gold Ob 104 90 eb G Bank-Actien. Hagener Gußſtahl 80,75 63.G i Zolar 1 gie. 25 Pf. 1 Rubel 3,20 Mk.
do. H. unkündb. bis 1900 4 (103,50 G Ungar. Nordoſtbahn z Darzer Eiſenwertke konv. 56,75 8 1 Fres. 0,80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.
do. Präm.Pfob. 4 I128,30 v. obl. d do. St. 2Nordd. Gr.Cred. Pfob. 101,00 G vo Eiſenbahn Silber e An 10 S ehe Kageng...... zu 12750 G Hugo Bergwerk 141,00 bz. G Gold, Silber und Papiergeld.

Pomm.Hyp.-BV. III, IV. neue rz jöö 4 101100 6 G Ruſf.Eiſenbahn Geſellſchaft. 3 Bank für Sprit und Zeod 4u 700 6 Inowrazlaw, SteinſalzS.. 141,10 Cours in Mark.
de bis 1900 unkündb. 4 o es G SpangotodDombrowo a Barmer Bankverein et n is/g0 z. Kottowitzer 8 136,/00 bz. Dollars per St.on 5 114,10 G RoslowWoron. 1889 2820 b Berliner Handels Geſeüfchaft 135,50 Königin Marienhütte 53/00 bz. S Dueaten per St.do. III. u. V. VI. rz. 100 5 I08,50 G ZurstChark. I Braunſchweiger Bank A. 10880 König Wilhelm Conv. I118,75 eb B Jimperials per St.do. Fil. V. I. 100. 4. 10 G Kurs Hien 65510 bz. Cob.- Goth. Credit-Gefellſch. 5 9150 G König Wilbelm St. Pr. 8. 166,00 bz. G Rapoleonsdor per St. 16,36 G
do. X. r. 100 3 97,80 G MoskauKursk 4 Danziger Privatbank. s Leopoldsgrube Edderitz 79,75 G Souvereigns per St. nd XIII. r. le Mosko-Nfäſan 4 99,70 bz. B Deutſche Grundſchuld ai, 177 25 G Mansfelder Kure. Ifro. Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,36*bz.V 100 1 10400 bz. G MoskoSmolensk Deutſche Nationalbank 6100,30 a dein Antr.Köhlen 31/2 68550 bz. Franz. Banknoten per 100 Fres. 81,08 z.e 1428 el e kenne er ä ::.:::.:8 uoee S eee. Weint nie eO. 0 2 x 102,4 III 8 6,50 o. i ercoup. erlin. einlö 32,5do. do. 8:/, 9780 bz. Rjaſchk Morczanſtk 9 O bz. Geraer Bank 0 Ryheiniſche Stahl Lit. C.. Ruſſiſche Bannkoten per 100 Rb, 218,95 bz.
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Halle a. S.

Leipzigerstrasse 100.
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Die Preise sind extra billig gestellt.

in den verschiedensten Geweben.

Brautkleider, stumpfe u. glänzende Stoffe.
reichen Farbensortimenten,

Enorm grosse Auswalil.
(6536

Amkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Für den Geſchäfts Verkehr und die öffentlichen Dienſtſtunden des
dew gelten vom 16. Juli d. J. ab folgende nähere Beſtimmungen

An allen Werktagen in der Zeit vom 1. April bis 30. September
Vormittags von 8-12 Uhr und Nachmittags 3 bis 5 Uhr,

II. An allen Werktagen in der Zeit vom 1. Oktober bis 30. März
Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr

iſt das Leihamt für das Publikum geöffnet.
Gold und Silberſachen werden nur Vormittags von 9--12 Uhr

in Verſatz genommen.
III. Am letzten Werktage eines jeden Monats

iſt das Leihamt wegen Abſchluſſes der Bücher nur von 8—12 Uhr Vor-
mittags geöffnet.

Halle a. S., den 6. Juli 1894.
Der Magiſtrat.

taude.

Bekanntmachung.
Es wird Berg zit Fr öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den Pferden

des Veſter hier, Freiimfelderſtraße Nr. 87, die Jnfluenza
aus gebrochen iſ

Halle a. S., den 10. Juli 1894.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der am 27. Januar 1843 zu Dresden Maler und Bildhauer Karl

Lehmann, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, hat nicht für ſein Kind
geſorgt t daſſelbe aus Armenmitteln verpflegt werden mußte.

Behufs Feſtſtellung des Unterſtützungswohnſitzes iſt die Vernehmung des
p. Lehmann nothwendig, und bitten wir daher um Mittheilung ſeines Aufent-baut ortes.

Halle a. S., den 6. Juli 1894.
Die Armen Direktion

Zernial.

Die Generalagentur
einer eingeführten und gutfundirten, nach
jeder Richtung hin konkurrenzfähigen Un
fall- und GlasVerſicherungs-Aktien
Geſellſchaft iſt für einen größeren Bezirk
unter günſtigen Bedingungen zu vergeben.
Geeignete, im Aſſekuranzfach mit Erfolg
ſchon thätig geweſene Bewerber bevor
Gefl. Offerten unter Chiffre No. 154

an Haasenstein Vogler A. G.,
Halle a. S. erbeten. [342

Vm mehrere
Tausend Mark

können Herren jeden Standes ihr
Einkommen jährlich erhöhen durch
Annahme unserer Vertretung. Fach-
kenntnisse nicht erforderlich. Infor-
mation und Prospekt senden n
und franko.Blank Sachler,
Bankgeschüft, Berlin W. 57.

pilepſie (Fallſucht).
Krampfleidende erhalt. gratis Heilungs
Anweiſung von Dr. philos. Quante,
Fabrikbeſitzer in Warendorf i. W.

Referenzen in allen Ländern.

Aetznatron
(Seifeuſtein) [326

in nur ſtärkſter Waare bei

E. Walther's Nachf.
Moritzzwinger 1 u. Steinweg 26.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87 Mit 1 Beilage.

Thüringer Gewerbe u. Induſtrie Ausſtellung zu Erfurt.

Hauptreſtaurant am Ausſichtsthurm.
n C. Morgenthal.Aeußere und innere Ausſtattung elegant und ſtylgerecht. Anerkannt vor

züglichſte Küche auf dem Platze. Reichhaltige und gewählte Speiſekarte.

Aecht Münchener Hackerbräu iht Münchener
Dem Hackerbräu iſt auf der letzten Berliner Ausſtellung (Gruppe I

Genußmittel) der erſte Preis zuerkannt. (479

Echt Pilſener Hier
aus dem Bürgerlichen Brauhaus zu Pilſen

empfiehlt [520Carl Leistner. Hotel Continental“.
[hn., h nn..nnn;nd; òhò3z3i a
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